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Sehr geehrte Damen und Herren, 

etwas verspätet aber noch Anfang Juli ���� erscheint das GemeindeIn(n)fo. Es stehen wieder viele 

Veranstaltungen und Informa$onen auf dem Programm. Wir wünschen Ihnen eine schöne Sommerzeit. 

 

Informa�onen zu Passbildern für Ausweisanträge 

Seit dem 01.05.2025 besteht die neue Regelung zur digitalen Lichtbildaufnahme im Passamt. Sie haben 

dabei verschiedene Möglichkeiten. Sie können dies bei einem zer$fizierten Fotografen, beim Drogeriemarkt 

oder direkt bei der Gemeindeverwaltung selbst erledigen. 

Im Rathaus werden Sie von den Mitarbeitern des Bürgerbüros im Zuge der Antragsaufnahme per 

Digitalkamera fotografiert.  

Sollten Sie Rückfragen hinsichtlich der Lichtbildaufnahme haben, wenden Sie sich gerne an unser 

Bürgerbüro. 

 

 

Achtung vor dubiosen Interne%irmen 

In letzter Zeit werden immer Verwaltungsdienstleistungen von Interne6irmen angeboten. Unter anderem 

Urkundenbeschaffung oder Kirchenaustri:e. Grundsätzlich gilt, dass jegliche Dienstleistungen direkt bei 

der Behörde oder über deren Bürgerserviceportal angeboten werden. Bevor Sie solchen Firmen den 

Au<rag erteilen, setzen Sie sich gerne mit uns in Verbindung. In der Regel spart es Ihnen viel Zeit und 

Nerven. 

Weitere Informa$onen erhalten Sie hier: 

h:ps://www.buergerservice-portal.de/bayern/neuhausinn/ 

h:ps://www.bayernportal.de/dokumente/behoerde/49441415653?plz=94152&behoerde=49441415653&gemeinde=868634686689 

 

 

 



 

Ferienprogramm erschienen 

In der Gemeinde Neuhaus a.Inn sowie in der Stadt Schärding ist das Ferienprogramm erschienen. Somit 

können auch alle Kinder, die in der Ferienzeit zu Hause sind, Ihre Sommerferien ak$v verbringen! 

Das Ferienprogramm von Neuhaus und Schärding ist online auf der Homepage der Gemeinde Neuhaus 

a.Inn erhältlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Drei Joker für alle Fälle - Ob es regnet oder heiß ist:  

Die ILE-geförderten Sonnenschirme machen Sinn –  

Freitag-Stamm�sch hat sich darum bemüht 

Vornbach a. Inn. Eigentlich sollten sie Scha:en spenden, doch dann schützten sie vor Regen: Am 

Pfingstwochenende sind zum ersten Mal die drei neuen Sonnenschirme zum Einsatz gekommen, die nun 

der Dorfgemeinscha< Vornbach zur Verfügung stehen. Uwe Pischl vom Freitags-Stamm$sch im Landgasthof 

Resch ha:e die Ini$a$ve ergriffen und eine Förderung aus dem Regionalbudget 2025 der Integrierten 

Ländlichen Entwicklung (ILE) an Ro: & Inn beantragt.  

Mit Erfolg: „In Zeiten des Klimawandels macht es Sinn, bei Dorf- und Vereinsfesten für die Besucher 

bescha:ete Sitzplätze zu schaffen. Die ehrenamtlich organisierten Feste sollen weiterhin staLinden können 

– das war das einhellige Fazit der Jury“, berichtet ILE-Managerin Dr. Ursula Diepolder aus der Sitzung des 

Entscheidungsgremiums. 

Beim Maifest auf dem Vornbacher Dorfplatz, auf dem der Stamm$sch jedes Jahr den Maibaum versteigert, 

wurden die 4 mal 4 Meter großen, stabilen Schirme nun so aufgestellt, dass die das Dach der Bushaltestelle 

verlängerten – und die nasse Wi:erung den Gästen nichts anhaben konnte. „Im Verlauf des Tages waren 

mehr als 100 Leute auf dem Maifest“, erzählt Uwe Pischl, 3. Bürgermeister von Neuhaus a. Inn, begeistert. 

Der Erlös der Maibaum-Versteigerung komme wie immer unbürokra$sch einem sozialen Zweck innerhalb 

der Gemeinde zu Gute. Um die Pflege und Verwaltung der Schirme kümmert sich Uwe Pischl. Bei ihm 

können die Schirme ausgeliehen werden, gelagert werden sie im Feuerwehrhaus. Ihre nächsten Einsätze 

stehen schon bevor: Am 21. Juni beim Dor<urnier der Stockschützen und am letzten Juli-Wochenende im 

Juli beim Parkfest, das die Feuerwehr ausrichtet. 

 

 



 

 





 

  



Gutes für den Gaumen: Der 2. Genuss-Herbst ist in Planung 

ILE an Ro� & Inn lenkt den Blick auf regionale Spezialitäten – Au7akt beim Mos%est am 

20. September – Touris�ker sammeln Ideen 

Ruhstorf a.d. Ro:/Bad Griesbach/Fürstenzell.  Noch ist alles am Wachsen und Reifen, doch  bald lassen uns frischer 

Apfelsa< und Most, Schwammerl, Kürbis- und Wildgerichte wieder das Wasser im Munde zusammen laufen: Nach 

der Premiere 2024 stellen die elf Kommunen der Integrierten Ländlichen Entwicklung (ILE) an Ro: & Inn auch heuer 

wieder einen Genuss-Herbst mit vielen regionalen Kulinarik-Veranstaltungen und Themen-Wochen auf die Beine. Der 

Au<akt wird am 20. September mit dem beliebten Mos6est in Bad Griesbach gefeiert – bis 19. Oktober sind dann zig 

weitere Angebote für Liebhaber heimischer Köstlichkeiten geplant.  

Die Events werden so vielfäl$g wie die Region, das wurde schon bei einem ersten Planungstreffens im Mathäser 

Bürgerzentrum in Ruhstorf klar. Unter der Leitung von Ini$atorin und ILE-Managerin Dr. Ursula Diepolder haben die 

Tourismus-Beau<ragten der ILE-Kommunen ihre Ideen für die 2. Auflage des Genuss-Herbsts zusammengetragen. Sie 

konnten auch berichten, dass etliche Wirte, Vereine und Kommunen schon ihre Teilnahme angekündigt haben, 

darunter das Gasthaus Bauer in Kirchham, die Schafschänke in Neuhaus a. Inn und das Mathäser in Ruhstorf a.d. 

Ro:. Die Öko-Modellregion an Ro: & Inn plant Erlebnistage auf Biobauernhöfen. Bei den verschiedenen Genuss-

Events können Urlauber wie Einheimische die kulinarischen Schmankerl der Region kennenlernen und kosten. 

Hoteliers, Wirte, Landwirte, Vereine und Kommunen, die eine Veranstaltung im Rahmen des Genuss-Herbsts an Ro: 

& Inn anbieten möchten, wenden sich baldmöglichst an die Touris$ker ihrer jeweiligen Kommune. Bedingung ist, 

dass das Hauptgericht hauptsächlich aus Zutaten der Region besteht und dass mindestens 1 regionale Zutat in Bio-

Qualität verwendet wird.  Die Veranstaltungen werden im Rahmen des Genuss-Herbsts 2025 beworben. Geplant sind 

unter anderem neue Flyer, Plakate, Banner und auch Videos für die sozialen Medien. „Es liegt uns am Herzen, die 

Wertschöpfung in der Heimat zu erhöhen“, betont ILE-Managerin Ursula Diepolder, Lieferke:en zwischen regionalen 

Erzeugern und Gastronomiebetrieben sollen ausgebaut und gestärkt werden. 

 

Ihre Ideen gesammelt haben ILE-Managerin Dr. Ursula Diepolder (v.r.), Andrea Sauer (Gastronomie im Mathäser, Ruhstorf), Bad Griesbachs 

Tourismusdirektor Dieter Weinzierl, Karin Kellhammer (Markt Fürstenzell, ILE-Klosterwinkel), Kirchhams Tourismuschef Franz Mühldorfer, 

Sabine Berger (Kößlarn), Lilly Pichler (Bad Füssing), Sigrid Weidenmüller (Ruhstorf), Birgit Kreuzhuber-Zöls (Bad Füssing), Marina Sichhart 

(Neuhaus a. Inn), Gudrun Wimmer (Bad Griesbach), Franziska Baumgartner (Neuburg a. Inn) und Thomas Bader (Pocking).  Foto: Simone Kuhnt 



 

 



 













 

 

 

Informa�on des Wirtscha7sforums  

Das Fachinforma�onszentrum Einwanderung Ostbayern berät, unterstützt und begleitet kleine und 

mi:elständische Unternehmen in ganz Ostbayern kostenlos im gesamten Fachkrä<eeinwanderungsprozess.  

Es berät zu Einwanderungsop$onen von Bewerber*innen, zu beruflichen Anerkennungsop$onen und 

Nachqualifizierungsbedarf, zum Aufenthaltsrecht, zu Fragen der betrieblichen Integra$on 

Es unterstützt in der individuellen Fallplanung, in der Vorprüfung von Dokumenten und begleitet den 

Einwanderungsprozess langfris$g.  

KMUs können sich gerne zu allen Fragen rund um die Fachkrä<eeinwanderung an die Beratung wenden.  

E-Mail: fachkrae<eeinwanderung@wifo-passau.de oder Tel.: 0851-966 256 13. 

Das Fachinforma$onszentrum Einwanderung Ostbayern ist 

ein Projekt am Wirtscha<sforum der Region Passau e.V. im 

bundesweiten Förderprogramm IQ – Integra$on durch 

Qualifizierung.  

Weiterführende Informa$onen finden Sie hier.  


